
Aus dem Presbyterium

 ■ Bei Redaktionsschluss dieses Gemeinde-
briefes (11. 8.) gab es 12 Kandidatinnen und 
Kandidaten für die 12 in unserer Gemeinde 
zu vergebenden Plätze bei der Presbyte-
riumswahl 2024. Ob am 18. Februar 2024 
tatsächlich eine Wahl in unserer Gemeinde 
stattfinden kann, hängt nun davon ab, ob 
bei der Gemeindeversammlung am 24. Sep-
tember noch weitere Kandidatinnen und 
Kandidaten hinzukommen.

Laut Presbyteriumswahlgesetz 
können dort wählbare Mitglie-
der der Kirchengemeinde als 
weitere Kandidatinnen und 
Kandidaten vorgeschlagen 

werden. Weiter heißt es dort dazu: „Das 
vorgeschlagene Mitglied der Kirchengemeinde 
muss seine Bereitschaft zur Kandidatur und 
zur Einhaltung der kirchlichen Wahlregeln 
auf dieser Gemeindeversammlung erklären 
oder schriftlich erklärt haben und sich den 
anwesenden Gemeindegliedern vorstellen 
oder den anwesenden Gemeindegliedern 
vorgestellt werden.“ 

Wenn auf diese Weise noch mindes-
tens ein Kandidat bzw. eine Kandidatin 
hinzukommt, werden sich alle Kandida-
tinnen und Kandidaten im kommenden 
Gemeindebrief vorstellen. Auch das genaue 
und gegenüber der Wahl 2020 deutlich ver-
änderte Wahlverfahren würde dann im 
nächsten Gemeindebrief erläutert werden.

Wenn es bei der Gemeindeversammlung 
jedoch keine weiteren Kandidatinnen und 
Kandidaten geben sollte, wird der Kreis-
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synodalvorstand über das weitere Ver-
fahren beschließen. Eine Option wäre es 
dann, dass die Wahl nicht stattfindet und 
die Vorgeschlagenen als gewählt gelten.

 ■ Nach langer und intensiver Vorbereitung 
konnte diesen Sommer endlich die neue 

Wärmeerzeugung und 
-verteilung in unserem 
Gemeindezentrum in 
Kornelimünster ins-
talliert werden. Kern-

stück ist das neue Wärmepumpensystem. 
Auf unserem Weg, bis 2035 treibhausgas-
neutral zu werden (Beschluss der Landes-
synode der EKiR Januar 2022), ist dies ein 
entscheidender Schritt. Gleichzeitig sind 
viele weitere Schritte notwendig, unter 
anderem ein deutlicher Ausbau unserer 
Stromerzeugung durch Solarenergie. Für 
das neue Presbyterium wird dieses The-
ma in den kommenden Jahren weiterhin 
eine wichtige Rolle spielen. 

 ■ Eine weitere Herausforderung für 
das neue Presbyterium wird es in den 
kommenden Jahren sein, zu überlegen, 
wie unser Gemeindeleben mit nur noch 
einer Pfarrstelle umgestaltet werden 
kann. Denn spätestens mit Eintritt von 
Ute Meyer-Hoffmann in den Ruhestand, 
werden die Pfarrstellen in unserer Ge-
meinde laut Pfarrstellenrahmenplan des 
Evangelischen Kirchenkreises Aachen von 
aktuell 1,66 auf 1 reduziert. Dies korreliert 
mit den seit einigen Jahren leider stetig 
sinkenden Gemeindegliederzahlen und 
dem damit verbundenen starken Rück-
gang der finanziellen Möglichkeiten.
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